
28 Radier - und

ob du kehren wollest , hin und wider über den Fir¬

nis , also daß nichts Unsaubers darauf bleibe .

klorz , Zu arbeiten aber , ist dieses das be¬

quemste , daß man die überzogene Kupferplal -

re auf ein Pult oder etwas anders dergleichen
lea / .

* * * * * * * * * * * * » * » * * * » * » »

Eilftes Capitel .

Wie man den Firnis , wann
man oarein radieren will , auf

der Kupferplatte conservrren
solle .

AAann nun deine mit dem Firnis und auf -
getragenem Abriß der Kupferplatte ,

auf ein Pult oder etwas anders dergleichen

seleget worden , so sollt du über , oder auf den

Firnis , ein sauberes Btat des feinsten Papiers ,

rmd auf daffelbige ein anders von grauem , oder

dergleichen Papier legen , damit man in dem

Arbeiten die Hände darauf führen , und mit dem -

selbigen verhütet werde , daß der Firnis nicht

berühret wird . ,

Ferner sollt du auch das Linial , indeme du

etwan Linien ziehen willt , zum Theil auf das

Papier legen , damit der Firnis dardurch eben

so wenig als mit der Hand berühret werde .

Für allen Dingen aber must du wol Achtung

Leben , daß keineUnreinigkeit zwischen die gesir -

rstste Kupferplatte und dem Papier komme ,
dann



" * ' N .
l .

/ W

mn

mkOaß

l ttrglchn
füllst «
mPüKk
jrMM /Är
man in tu
snkml ^
ZirniS n>i!

kciliiiD
i.' Snrchid«
rkl ivutt

iik k-!l"^

EtzkUttst . 29
dann wann etwas Staub , Sand , oder andere
vergleichen Unsauberkeiten Varzwischen kommen
sollten , würde es , wie leichtlich abzunehmen im
Hin - und Widerrucken des Papiers , Striemen
und Löcher geben , oder so es Fett oderUnschlit
wäre , so sich an denFirnis hangen , und das Aerg -
ste ist , in den Strichen oder Linien , so du ge¬
macht , bekleben bleiben : Dessentwegen wol Ach¬
tung darauf zu geben .

Ich habe nicht vor nöthig erachtet , hiervon
einesonderbareFigurbeyzustellen, alldieweil sol¬
ches in einer öffentlichen Kupferplatten , allwo
zwey Künstler der eine mit dem Scheid - vdev
Etzwaffer , und der andere mit dem Grabstichel
so ihre Arbeit verrichten , allbereits genugsam
fürgebildet worden .

Zwölftes Capitel .
Wie man in den Firnis radie -

ren solle .
§^ n der Radier - 'd 'oer Ehkunst , hast du

viel und mancherley Dinge zu beobach¬
ten , dann du w. 'uft viel starke , gerade und klim¬
me Linien vvn unterschiedlicher Dicke und Beeile
machen ,

Derohalben kanst du beydirabnehmen , daß
zu den reinen Strichen und Linien , reine , und zu
den gröberen oder breiten , dicke oder grobe
Steft gehören und seyn müssen .

Hier --
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